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medial geführtes Gespräch ja eines lrrt1, ".
in Form von ökumenischen Lehreittltt:rlcrr
am Tambower Seminar fortgesetzl
werden.

Die Behinderteninitiative APPART I lurl
uns mitgeteilt, dass lgor Lawlertzow, tJtt

Pressesprecher, vor kurzetn art Ktclx;
gestorben ist Nach einem Mcrtortatlurrl;rll
saß der junge Mann nttr tt«tch itn l1rrlL'lrrlrl
Die Herausgahre etttet, ( icrltr:ltllr,tltrI ".
hatten wir mtt Gelderrr vott I;ttttlrow
Projekt unterstützl

Leider konntt:n Mr'tt tr rltr".,:ttt.l,tltt tttr ltl
Sglbef naCh I arrrItgw r(,1,()1. wttrlr.rt rl,t,,
aber Anfang näcltsterr .lalttc:, lxtt;ltltolctt
und die Spenden, mit dencn ljlc tttt:,ctc
Arbeit dort unterstützt haben, att
APPAREL und dte Pitirim-Brudersr;lrtll
übergeben.

2006 erwarten wir wieder Besuch aus
Tambow: die Folkloregruppe
SUDARINYA wird den Kirchenkreis rrn

Sommer besuchen und Konzerte getlert
Mit dem Erlös wollen wir ein sozial-
diakonisches Projekt in Tambow
unierstützen. Einzelheiten dazu wcrtl:tt wtt

in Tambow vereinbaren. Wir ladcrt litr r

schon heute zu den Konzerten f)trl. ttttrl wtt

versprechen lhnen, dass sie, wre tlrr'
vergangenen Male, großartig werdcr r

lhr lnteresse an den Menschen in
Tambow, ihre Liebe, die Sie in Begcq
nungen mit Einzelnen und Gruppen lcr;ctr
lhre Gebete tragen die jahrelangen
Verbindungen. Dafür danken wir lhnen
Pflegen Sie die Beziehungen auch
weiterhin mit den lhnen zur Verfügung
stehenden Mitteln. Darum bitten wir Srer

Wir grüßen Sie hezlich.
EutAt Lldo u, ZltSuU-

tÜ1p7ers

FREIWILLIGER FRIEDENSDIENST

Warum gerade Russland?

Scit dem 1. Septembet 2fl)5 sind Bastian Wintet und Lennart BüItermaan in det
Itelra-Einrichtung Bolschaia Lipowiea ir. Tambowet Gebiet. Sie leisteo dort für ein

.f ulrr cincn Fteiwilligen Ftiedensdienst. Bastian kommt aus Meckenheim, Lennart aus
Itrlnldurt. Beide sind dutch die Vermittlung des Osteuropa Ausschusses über die
vcrantwortliche Stelle der Evangelischen Kitche im Rheinland dorthin verpflichtet

wortlcn. Mit Bastian konnte Uts rla Küppets kutz vot Äntdtt des Friedensdienstes ein
Interyiew fühten.

EDllolil/\l

I rr:be Tambow-Freundinnen und -
f rcunde,

wcrrn Sie diesen Brief in Händen
lr;rllr.'n, gibt es in Tambow bereits
wrecler Veränderungen. Wir freuen uns,
rl.r:;s seit Anfang September 2005 für
crrr Jahr zwei Freiwillige Friedens-
rlrcnstler in Tambow arbeiten.
Inzwischen sind sie aber nicht niehr,
wre noch in dem lnterview zu lesen ist,
rn der sozialen Einrichtung von
I3olschaja Lipowitza, sondern in einem
Altenheim der Stadt selbst. Sie wohnen
rrrrd arbeiten dort an fünf Tagen der
Woche. An einem Tag sind sie beider
Behinderteninitiative APPAREL
beschäftigt. Dass Freiwillige
f rredensdienstler sich nicht vor der Zeit
rn der Bundeswehrdrücken, sondern
sich ganz bewusst den Herausfor-
derungen der sozialen Dienste in einem
fremden Land stellen, will in Tambow
erst noch gelernt werden. Vertrauen
und Geduld ist hiezu erforderlich, und
wir sind übezeugt, dass sich alle
beteiligten Seiten darum hemühen.

Wrr freuen uns, lhnen mitteilen zu
können, dass aus der Mitte der 90ger
Jahre wiedererstandenen Geistlichen
lichule nun ein Seminar geworden ist,
arr dem Priester direkt ausgebildet
werden können. Einer der besten
Kandidaten nahm an dem CVJM-
Workcamp in Rodenroth teil, und
serther gibt es mii einem seiner l-ehrer,
ljr?rSej Fedotow, der vor zwei ..iahren
Wetzlar besuchte und am ökume-
rrrschen Kirchentag in Berlin teilnahm,
über lnternet ein lebhaftes Gespräcfr
tu ber d ie u nterschiedliche Auffassung
und Praxis von Abendmahl und
Eucharistie. Vielleicht kann ein solches

Wle kommt man eigentlich dazu, zu
tagen, ich mache für ein Jahr einen
Frelwilligen Friedensdienst im
Aueland?

I tttrr)r einen Schüleraustausch mit der
';htwakei habe ich schon sehr früh
,,rrtt:rt Einblick in das Leben einer
, rr t: ;lirrrdischen Familie erhalten können.
Mtlllt:rweile war ich bereits drei Mal in
rh'r .<ilowakei und mein slowakischer
4r:;/;ruschschüler ebenfalls drei Mal in
ntttner Familie. Durch diesen Aus-
l.ttt:;ch ist mir klar
,lt:worden wie es l'sf,
rtrtrtriltelbar in ein
Lrrxl integriert zu sein
rrtrtl rricht alles nur als
Irtttrict zu erleben.

.'o03 habe ich
,ttrl.\erdem mehrere
Wttt;hen in einer
:,1 t; t rtischen F amilie
tt()wohnt. HierdurCh
trrttt durch viele
.rrr:;ländische
:;ludenten, z.B. aus
,l,11tan, den USA und
:;txlafrika, die in
utt:;erer Familie
t1r:wohnt haben, habe

ich ertahren, wie interessanf es rsf,
andere Kulturen kennen zu lernen, und
dass ich geme mit Menschen aus anderen
Ländern Kontakt habe

Es sfand arso scäon relativ früh für mich
fesl dass ich die Möglichkeit des
Freiwilligen F riedensdienstes nutzen
werde.

Machen lhre Freunde auch so einen
FFD ?
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Ein Freund, der seinen Zivildienst
ebenfalls als FFDler in Russ/and
abgeleistet hat, brachte mich erst auf
die ldee, nach
[Tussland zu
gehen. Er hat mir
l.tegeistert von
seinem Jahr in
Russ/and enählt
ttnd mein
h)lere-§se
tleweckt
Ursprünglich
wollten sich vier
f rr:unde mit mir
ltcwerben, um die
t\llernative zum
rlctttschen
.trvrldienst zu
rttrlzen. ich bitt
;r/rcr ais Einziger
ttlrry geblieben.

$ie haben sich
entechieden,
lhren FFD im
Ausland zu
absolvieren-
Warum gerade
Russland?

russ/sche Freunde, die mich irrtrru:t wt( j,t,

zum FFD in ihrem Heimatland etrrtrtlr,tl
haben.

.flc,.lc 0i,,l -cirAc 
J:üBf trer r.rän lt ua[li lr r.i ialltl i l I r r r/ tn,

,iö t.t5or,eFärrr;.r
Criitaltc'AßtralcnbHtit clrcreuur, 1)l.r ;ulr\ / tL,r,,llr1

qettlparuroi1 rie+rncü ChCr grcH

^t *:rJr:ou :f*c6pemisF ryiee0* cC!rqaurcrL 0 zrt),'rJtr.,,,,,
acUrlitxcti 3ntrprt, fld:tienrr fili5cEcroii rr6nir:!il, LDrtr,rr !,,,
f,8ailc*!lbrf,e lagJCXIC OlitAACa(ilärbBoro ar[,Irnr,rrfr l,rlr,,
i:i!tperlg'tpl:ri a fea€ul;cl[c..r f,3Äc]roB$r.rL,l.!' N,),.U rrL r.
,f,&, «§c{au9s il}r(Enqi ;.

!,,,/,,,rr lt,,w tlre Stelle in Bolschaja
J/,, ,,1rt.', r t:;l rltne neue Stelle, die von
",, ,iutt I trrtntrl zum ersten Mal besetzt

,, ,,, / I t ,'tt tlrt: Stelle in Tambow neu ist,

' ,,, / r. , rttr:ltl rtL[ für uns als" Friedis"
. ., 't trt.' ttttue Erfahfung Sein,

.,,1,t, t1 ,ttti;lr flir unsere russlschen
t l,1r'l tr'l

, ',.ttt .r lrr," I rredis" werdefi deshaib,
.i, ,t\t! t, lt. rtttlltt SO,,n)fmal" Sgin Wie in
! i ',.tt,t:;l)ut(J, Moskau ader einer
!ttil trt rk:t bereitsseitJahren

, ',.rtt .r ltr: I riedensdienst leisten. lch
i i, ti. r lt':,1 r;rlb. dass die Leute in
i tntl,ttw (l()naLtso gespannt sind auf

' r, t \t n ' wtr itt.tf Sie. ".

',.i' wrir(ltln in der sozialen
! .rirr( lrtrrng ,,Bolschaja Lipowitza"
.ri tr(f rl(!n. Was erwarten Sig?

, tt i t\tt,trlc ein interessantes Jahr, viele
, u,.tk.k;trrtltschaften und eine gute
, ,/ rrr /iuss/änd" Von der Einrichtung
' u r .( 11;11111 ich bis jetzt nach nicht viel
,,t,.rr lt;lt habe einige Fotos gesehen

,,ir, / ,./w;rs über die Entwicklung gehört.
i 1tt. I tnttolttltng bietet medizinische
t., tt.tltilttation für Erwachsene und
t ,r t. t.t sowie Ferienfreizeit für Rentner
,,r t, t ..r t.li)l auffällige Jugendliche.
t ,,irirrcles weiß ich noch nicht. Es sfehf
,tt, lt rtoclt nicht fest, in welchem

t tt r.rr.lt ich arbeiten werde. lch wohne
ttr rlt.nt Reha-Zentrum, weiß aber noch
nt'lti. wto eS sich in,,Bolschaja
! qt )wtlIa" lebt. Deshalb /asse lch a//es
.i,rl rntt)lt zukommen und freue mich auf
,Lr'..l;rltt'.

Wrc finanziert ein Abiturient
urrlcntlich ein Jahr FFD?

Der größte Teil der Kosten wird von der
Evangelischen Kirche im Rheinland
übernommen.

Jeder Friedensdienstler muss aber einen
Unterstützerkreis aufbauen und somit 150
Euro im Monat finanzieren" Von diesem
Geld wird dann unser Lohn von 71Euro
(soviel, wie ein Rentner in Russ/and
monatlich bekommt) Krankenversicheru ng,
Haftpflicht, Flug bzw. Zugfahft usw.
bezahlt.

Nebenbei muss ich jetzt natürlich
enilähnen, dass ich immer noch
Unterstützer suche, weil Firmen in
Deutsehland kein kleines Projekt, bzw.
einen einzelnen Jugendlichen wie mich
unterstützen /nsbesondere nach dem
Tsunami.

Wer sich für mein Jahr interessiert, kann
sich gerne bei mir oder der Evangelischen
Krche im Rheinland melden.

Vielen Dank für das Gespräch. Wir
wünschen lhnen und Lennart eine gute
Zeit.

T3i{6crisr n6fi.crq , Tir4[iDErixrr!

i]:!2! , rsr:66-1 I 3t/r'uss/and
rrtle,ressiert mich
tleshalb weil
r/rr;ses Land im
Moment eine
clroße
Entwicklung
erlebt und durch
clen

St o I it i sch/ku ltu re I le n U m b ru ch
i n te ress a nte E rtah ru n ge n ve rm ittel n
kann. Außerdern habe ich viele

6
"Elru*rr I,iuei.,:" :C'E4C(aif,nJ

lr l''
,l

Tambow tiegt in der zentralrussischorr
Provinz. Warum gerade Dienst in clrosor
Stadt?

l



CVJM-WORKCAMP RODENROTH CVJM-WORKCAMP RODENROTH

Itrchstäblich über Nacht entstand Ende
August, Anfang September auf dem
reizeitgelände des CVJM in

:lodenroth eine große Schutzhütte.
l': (rnf Studentinnen der Tambower
I )eutschfakultät, ein Schüler, zwei
:iludenten des Tambower Geistlichen
Serninars und eine Mitarbeiterin aus
:lcrn Bereich Eruvachsenenbildung der
I parchie strichen, hobelten,
'rirrnmerten, schraubten und leimten
,,usammen mit Mitarbeitern des CVJM
Krersverbandes bei herrlichem
liornmerwetter etwa eine Woche an
.ft rm Holzbau. Auch Mitarbeiterinnen
Llrd Mitarbeiter des Arbeitskreises
I arnbow der Heilig-Geist-Kirchen-
qemeinde Wetzlar waren beteiligt.

Feierliche Einweihung
Am Abend vor der Abreise der russischen
Gäste wurde die Hütte zusammen mit
Verantwortlichen des CVJM und des
Wetzlarer Kirchenkreises, Freunden und
Bekannten ihrer Bestimmung übergeben.
Russische und deutsche Lieder erklangen,
und es gab so manche Abschiedsträne.

Projekte des CVJM
ln den vergangenen Jahren konnte der
CVJM unter der Leitung von Wilfried Faber
bereits mehrere multinationale Workcamps
in Rodenroth durchführen, bei denen z.B.
ein kleines Backhaus und ein
Amphitheater entstanden.

lm lnternet
finden sie
unter

wury_qylm:
l=oelsghlalse
n de ein
buntes
I agebuch
und viele
Bilder des
diesjährigen
Workcamps.

Planung für
2006
Für das
nächste Jahr
ist wieder
eine Begegnungsfreizeit in Tambow
geplant. vom24. Mai bis zum 6, Juni
2006 soll es in die zentralrussische
Stadt gehen. Jugendliche, die sich für
dre Reise interessieren, können sich an
Wilfried Faber,
wilfried.faber@freenet.de wenden.

Haben Sie schon einen
Weihnachtsbaum?
Wenn Sie die Jugendbegegnung
turterstützen möchten, kaufen Sie in
rlresem Jahr lhren Weihnachtsbaum in
Ilreitenbach.

Über Nacht eine Hütte bauen

)
I

t

I

l

w@ffiffi in
Breitenbach

* h.bg lO-12. Yon l2-1O UhI
* semßbg t7.r2. v6 to-1ouh,
* x@bg 19.12. bi6 Fratug 23.12.

,ilck von l3-lC Uhr
* der nDch Vseinbrrun0 mat Wrfried

fabr, Mtu!':@ainrffi$,
rd @.ir, rr l[4&a7l7
effi.r@e

ln diesm Jür verkadt dgr cvJM KÖlschhausnwieds
Fichten und Blautichten (Edoltanns) aul zrei Baunsiocks0

in &eirsbach - im Ort sind Himreisschilcar au,geselli

Bercils gesarrlagene Bäume
slohon ab Sa r0 Dez. beroit t*i:

Kunu KDlschrE6m Brunnen§m0e6 (Tel 06eO1298)

Lloreerule:
Gsgen eina Geb0tu von 0,50 € pro Kilomsls zu lhrm

Wohnor! liefeln wir dm ausgeslch:m odsr beslellt& Balm
nach HÄuse

Am samslag l0.lz uB samsrag 17.12 ^cf) Jtr,i,^
gibl gs wie&r Bratvrüsb. Cl0hwsn . § ,* . *- $ 
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PRIESTERSEMINAR PRIESTERSEMINAR

Das Priesterseminar ist neu eröffnet llr:; zrr 600 Studenten

i \rl, rn(l des 20 Jahrhunderts studierten
rr (ir(':iem Seminar 550 bis 600
',trrrkrrrleo. Das Seminar hatte 14
( .lr.)ro, viele der Absolventen gehörten
, l,,rrr r.yoßen Erzbischofs-Chor an.
Vrr,L r bckannte Persönlichkeiten des
I'rrr lrlrr;hen und öffentlichen Lebens
lr. rlrr:rr rn den 150 Jahren des
I r, ..,1r .lruns das Priesterseminar
, lr rr r ;lrl:rufen. Das Tambower
I 'r r(.rile!"serninar absolvierten: der
, Irrwrrrclige Ambrosius von Optina,
M,.lropolit von Kiew; der heilige

l. Dubasow. Hier studierten bekannte
russische Literaten des 19. Jahrhunderts
wie A" Lewitow und N. Aristow.

Schließung des Seminars

1918 wurde das Priesterseminar
geschlossen. Die Wiedereröffnung der
Tambower Theoiogischen Schule erfolgte
1992, als in den Räumen des ehemaligen
Erzbischof Palastes im Kasaner
Männerkloster Kurse für Priester
eingerichtet wurden. 1996 wurde die
,Ausbildungszeit auf 2 Jahre vertängert,

Auf Ersuchen des Bischofs von
Tambow und Micurinsk, Feodosij,
beschloss der Heilige Synod der
Russischen Orthodoxen Kirche am 20.
April 2005,,die Umwandlung der
Tambower Theolog ischen Fach-
schule in das Tambower Priester-
Seminar zu segnen und den heiligen
Bischof von Tambow und Micurinsk,
Feodosij, zum Rektor des Tambower
Priesterseminars zu ernennen."

Gründung des Seminars

Das Priesterseminar in Tambow wurde
am 22. September 1779 auf Befehl der
Zarin Katharina ll. gegründet. 1798

wurde für das Priesterseminar ein
geräumiges, zweistöckiges gemauertes
Gebäude am Fluss Zna erbaut. 1805
wurden am nördlichen und südlichen Teil
des Gebäudes 2 Seitenflügel angebaut.
1825 wurde zunächst ein zweistöckiger
Neubau errichtet. Anfang des 20.
Jahrhunderts, während der Amtszeit des
Bischofs Kirill (Smirnow), wurde das
Gebäude mit einer dritten Etage
aufgestockt und durch einen zweistöckigen
Flügelan der Nordseite erweitert. ln
diesem Anbau fanden die Kirill- und
Method-Kapelle* und die Bibliothek ihren
Platz. lm 19. und Anfang des 20.
Jahrhunderts wurde das Priesterseminar
zum kulturellen und geistlichen Bildungs-
Zentrum des Tambower Gouvernements.

[,4, ir tyr ( )r Wladimir (Bogojawlenskij);
h,4r'l I o1;el1[ Antonij (WadkOwSkij);
N/t,, I r opolit Wenjamin (Fedtschenkow);
, tr,. I : rrrrbower Heimatforscher
I r .'1rr rt-'sler Stephan Beresnikowskij und

1999 wurde die Einrichtung zur Tambower
Theologischen Fachschule mit einer
dreijährigen Ausbildungsdauer umbenannt"
2004 ging die Fachschule auf einen
vierjährigen Lehrbetrieb über. Am 20^ April



PRIESTERSEMINAR BENEFIZKONZERT

2005 wurde die
Fachschule zu einem
Priesterseminar, d.h. zu
einer orthodoxen
Theologischen
Hochschule mit einem
fünfjährigen Studium
umgewandelt.***

Die Absolventen

Die Aufnahme in das
Priesterseminar
erfolgt einmal pro
Jahr, im Juli/August.
Das Studienjahr
beginnt im
September.
Aufgenommen
werden Personen des
orthodoxen
Glaubensbekenntniss
es mit
Hochschulzugangsberecht
igung (1 lSchuljahre). Die
Absolventen erhalten
Diplome nach
festgesetztem Muster.

Ausstattung der
Hochschule

Zur Zeit ist im Tambower
Priesterseminar die
Kapelle der
apostelgleichen Kirill und
Method eingerichtet, eine
Aula für 150 Personen und
eine Mensa für 100
Personen. Eine
Computerklasse und ein

Raum für Fernunterricht sowie eine
grundlegende Bibliothek mit 1 8.000
Büchern gehören dazu.
lm Priesterseminar sind 27 Dozenten
beschäftigt Theologen, Philologen und
Doktoren der Tambower Hochschulen. Die
Gesamtzahl der Studenten inklusive der
Fernstudierenden beträgt 110, davon 46
Geistliche.

Am Seminar gibt es eine Dirigenten- und
eine Katecheten-Abteilung fü r junge
Frauen**. Den Studenten stehen
kostenlose Unterkunft und eine aus vier
Mahlzeiten täglich bestehende
Verpflegung zur Verfügung.

*Kirill und Method: Slavenapostel
"*in der orthodoxen Kirche können Frauen
nicht Priester werden; seit 1972 dürfen
Frauen in der Evangelischen Kirche im
Rheinland Pfarrerinnen werden
*** ein Studium der evangelischen
Theologie dauert bei uns 5-6 Jahre

Der Artikel erschien als Werbung in
Tambower Tageszeitungen und wurde von
Lilli Hantschel übersetzt

i r, r,, Wc:tzlarer Kammerorchester gibt
.'ltt .) / .Januar 2006 in der Hospitai-
l!rr( lre ein Konzert anlässlich des 250.
t ,r rtrrrrlstages voir Wolfgang Arnadeus
Mr»,;rrt LJnter der Lertung von Martin
Krrr:ll nnternirnrnt das Orchester einen
rrrrrsrkalischen Spaziergang durch das
I ctren des Kornponisten. Die Besucher
wr.rrlc:n die 1. Sinfonie des achtjährigen
Wrrrrrlerkindes hören, ein Flöten-
. rrrtLrnte, ein Violin-Adagio, den
Mrlkrlsatz des Klarinettenkonzertes und
, lr,' t )r c;elfantasie.

1i«rhsten
r;rnrl Anke
lli rr lsch-
l\rllt-:
(Vrohrre),
Mr<;lrael
Ikryrlr
ltJuerflöte),
Ir;rvis
Mt:rsner
(Klarinette)
rlrd Martin
[]uschmann
(Orgel).

Erlös für
Arbeit in
Tambow
l)as
Konzert
lrrgrnnt am
r,Jläten
Atrcnd, um
:';'Uhr. Der
I rlös ist für
rlre kirch-

lich-soziale Arbeit der Orthodoxen Kirche
und für die Rachrnaninow-
Musikhochschule in Tambow bestimmt.

Karten zu 15 bzw. 10 Euro gibt es bei
Klassik Knell, Hofstatt I und an der
Abendkasse.

Fartmerschaft seit tgg3
Bereits seit 1993 besteht zwischen dern
Wetzlarer Kammerorchester und der
Raehmaninow-Musikhochshule Tambow
eine rnusikalische Partnerschaft. lm
Februar reisten Martin und lngrid Knell mit

der Deiegation des
Wetzlarer
Kirchenkreises in
die zentralrussische
Stadt, urn erste
Kontakte zu
knüpfen. Seit 1995
komrnt es in
unregelnnäßigen
Abständen zu
gemeinsamen
Konzerten und
Aufführungen vnn
Opern in Tambow.
Ende Septernber
dirigierte Martin
Knellanlässlich der
Deutschen Woche
in Tamhow zwei
Konzerte mit dem
Karnn"ler- und
Sinfonieorchester.
Dorsthea Knell
wirkte ais Solistin
nrit

/..r, 250. Geburtstag von Wolfgr.g Amadeus MozartHtn]tr>{e-
ElFl
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Konto Nr.
BLZ
Stichwort
Anschrift

Tambow Proiekt - Russlandhilfe

Projekt 2006

Konto Nr.
BLZ
Stichwort
Anschrift

Evangelischer Kirchenkreis WeElar
Heilig-Geist-Kirchengemeinde WeElar
Text
Fotos

Deckseite
Druck

Folkloregruppe Sudainya in Wehlar
Konzerte für Suppenküche Lazaruskirche

100 30 906 Sparkasse Wetzlar
515 500 35
Evang. Rentamt Partnerschaft Tambow
Osteuropaausschuss Kirchenkreis Wetzlar
Pfarrer Ernst Udo Küppers
Berliner Ring 4a 35576 Wetzlar
Tel. 06441/53352 Fax 064411567965
e-mail 47uk@gmx.de

Be h i n de fte n i n iti ative AP PAREL
Diakonische Arbeit der Pitirim-Bruderschaft an
der Lazaruskirche

100 64 202 Sparkasse WeElar
515 500 35
Evang. Gemeindeverband Russlandhilfe
Heilig-Geist-Kirchengemeinde WeElar
Ursula Küppers
Berliner Ring 4a 35576 WeElar
Tel. 06441/53352 Fax 06441/567965

e-mail 47uk@qmx.de

Osteuropaausschuss
Tambow Projekt-Russlandhilfe
Ursula Küppers
Ursula Küppers, Bastian Winter,
Eparchie Tambow, lnfomaterial
Bolschaja Lipowitza, APPAREL
H.G. Wolf
Workcamp Rodenroth 2005
Evangelisches Rentamt
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